
Patient:innenerfahrung mit neuen Versorgungsformen – eine qualitative Untersuchung am Beispiel 

des Projekts „STATAMED“ (MA) 

Hintergrund:  

Gesundheitssysteme in vielen industrialisierten Ländern stehen vor mehreren Herausforderungen. 

Unter anderem führt eine alternde Bevölkerung – begleitet von einem Anstieg chronischer 

Krankheiten – zu einer steigenden Nachfrage nach Gesundheitsdiensten und veränderten 

Bedürfnissen. Diese Entwicklung geht einher mit einem weiteren demografischen Trend: der 

fortschreitenden Urbanisierung. Das Problem der alternden Bevölkerung ist besonders in ländlichen 

Gebieten ausgeprägt, was wiederum die Nachfrage nach entsprechenden Gesundheitsdiensten 

erhöht. Das Projekt STATAMED adressiert diese Herausforderungen, indem es eine kurzstationäre 

allgemeinmedizinische Versorgung für (sub-)akute Behandlungen in strukturschwachen Gebieten 

erprobt. Ziel des Projektes ist es, durch eine verbesserte Kommunikation und eine gezielte 

kurzstationäre Behandlung, Wiedereinweisungen zu vermeiden, Aufenthaltsdauern zu verkürzen und 

unnötige Notfalleinweisungen zu reduzieren. Frühere Studien haben gezeigt, dass die Akzeptanz aller 

beteiligten Personen, darunter insb. auch der Patient:innen, die die neue Versorgungsform erhalten, 

von zentraler Bedeutung für die Überführung solcher innovativer Modelle in die Regelversorgung ist.  

Zielsetzung:  

Die Arbeit zielt darauf ab, die Einstellungen und Erfahrungen der Patient:innen zur/mit der neuen 

Versorgungsform STATAMED zu untersuchen. Hierbei soll insbesondere untersucht werden, wie 

einzelne Elemente der neuen Versorgungsform wahrgenommen und bewertet werden. 

Methodik:  

Die Forschungsfrage soll mittels qualitativer Interviews bearbeitet werden. Die Rekrutierung der 

Interviewteilnehmenden erfolgt gemeinsam mit dem Lehrstuhl. 

Hinweis zum Exposé: 

Methodik und Projekt für dieses Thema sind vorgegeben und können nicht geändert werden. Im 

Exposé sollen mit Bezug zum Projekt (siehe Webseite unten) erste Ideen möglicher Befragungsinhalte 

skizziert werden. 

Dieses Thema kann mehrfach vergeben werden.  

 

Projektwebseite 

https://www.aok.de/pk/leistungen/medizinische-behandlung/statamed-kurzstationaerer-aufenthalt/ 
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